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Fassa d en.

z e pt an und si e sti mmt e n z u",
s agt si e. The' d J ohanns und
J ean- Pi erre Sei l von der Gal eri e
l as s e n de n Aust ell erI nne n f rei e
Hand. Ganz ei nf ac h war es
ni c ht, si c h al s j unge Künstl eri n
ei n er st es Mal der Öff e ntli c h-
kei t vor st ell e n z u könne n. Vor
z wei J ahre n hatt e si e i n
Bett e mburg s c hon ei n mal mi t

i hrer Mappe angekl opft - und
wur de kurz er hand auf di e War-

t eli st e ges et zt. Di e i st off e n-
si c htli c h zi e mli c h l ang, de nn
er st j et zt kl appt es mi t ei ner ei-
ge ne n Aus st ell ung. Da di e Ga-

l eri e i mmer z wei Künstl erI n-
ne n vor st ell t, t ei l t si c h J es si ca
Thei s de n Aus st ell ungsr au m
mi t de m Bi l d hauer Ge org J an-

t hur. Di e B/ C2 s ei ei ne der we-
ni ge n Ei nri c ht unge n, di e i hre
Räu mli c hkei t e n auc h unbe-
kannt e n Künstl erI nne n z ur Ver-
f ügung st ell e, bet ont si e.

I mmer hi n i st ei ne Gal eri e
auc h dar auf ange wi es e n, das s
di e Aus st ell ungsst ücke Käuf er

fi nde n. Thei s all er di ngs mac ht
si c h i n der Hi nsi c ht kei ne all z u
gr o ße n Hoff nunge n. "I c h gl au-
be ni c ht, das s i c h et was ver-
kauf e n wer de. " Nur von i hrer
Kunst z u l e be n, kann si e si c h
ohne hi n ni c ht vor st ell e n.
" Sc hön wär' s, aber i n Luxe m-
burg wahr s c hei nli c h ni c ht
mögli c h. " Vor all e m, wei l si e es

er st ei n mal l angs a m ange he n
möc ht e: "I c h könnt e ni c ht z wei
Aus st ell unge n pr o J ahr aus ar-
bei t e n. " Ei n ne ues Konz e pt
rei ft nur l angs a m her an. Wer
z u vi el wi ll, wi e der hol e si c h
l et zt e n Endes nur noc h.

I n der Z wi s c he nz ei t f üll t di e
Ar bei t al s As si st e nti n si e voll
und ganz aus. Auf i hre m Ter-
mi npl an st e he n Auftr ags ar bei-

t e n f ür di e Kunde n des Fot o-
st udi os, vor all e m Ei nz el- oder
Fa mi li e nportr ät s. "I c h möc ht e

i m J ob ge nau s o vi el Ei ns at z
z ei ge n wi e bei mei ne n per s ön-
li c he n Pr oj ekt e n", s agt si e. " Es
i st ei nf ac h der Pr oz es s des Fo-
t ogr afi ere ns, der mi c h i mmer
wi e der f as zi ni ert. " Sc hon bal d
möc ht e si e si c h s el bst st ändi g
mac he n und hofft, das s di e

Rec hnung a m Ende auf ge ht.
Al s pr ovozi ere nd e mpfi ndet

J es si ca Thei s i hre Ar bei t e n ei-
ge ntli c h ni c ht. Di e koks e nde
O ma habe z war bei der Gr up-
pe naus st ell ung des Luxe mbur-
ger Fot ogr af e n Koll ekti vs " Pho-
t on" f ür Auf regung unt er de n
Bes uc herI nne n ges orgt, aber
das war ni c ht di e ei ge ntli c he
Absi c ht der Künstl eri n. Auc h
we nn si e ei ne j unge Fr au z ei gt,
di e vor ei ner Kl os c hüs s el kni et
und si c h de n Fi nger i n de n Ra-
c he n st eckt. " Nor mal Ni ce
Nei g hbour s" hei ßt di es e Seri e,
di e z ei ge n s oll, das s uns di e
s oge nannt e n Randgr uppe n
und i hre Pr obl e me oft mal s
näher si nd, al s wi r gl aube n.
War u m si e ger ade di es e The-
me n auf grei ft - dar auf ant wor-

t et si e ni c ht - al s f ürc ht e si e,
de n Bi l der n i hre Wi r kung z u
ne h me n. " Mei n Zi el i st es ni c ht
pr ovokant e oder nett e Fot os
z u mac he n", bet ont si e, "i c h
habe et was z u s age n und das
dr ücke i c h ei nf ac h aus. "
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was i hr vor di e Li ns e ka m. Si e
mac ht e i n de n Feri e n Pr akti ka

bei ver s c hi e de ne n Fot ogr af e n,
unt er andere m auc h bei J ean-
Pi erre Ki eff er, i n des s e n
Bri del er St udi o " Obj ecti f Lune"
si e z ur Zei t al s As si st e nti n ar-
bei t et.

Von der kat holi s c he n Pri vat-
s c hul e Fi el dge n wec hs el t e
Thei s nac h der 3e i ns Mi c hel
Rodange, weil es dort ei ne
Kunst s ekti on gab: " De n Sc hü-

l er n di e Fot ogr afi e st udi ere n
möc ht e n, wi r d auf di es er Sekti-

on ei ge ntli c h ni c ht vi el ge bo-
t e n. " Dort st e ht di e Bil de nde
Kunst i m Mi tt el punkt und di e
mei st e n Sc hül erI nne n woll t e n

auc h di es e Ri c ht ung ei ns c hl a-
ge n. Ander s Thei s. Si e st ell t e
auf ei gene Faust ei ne Mappe
z us a mme n und wur de i n St utt-
gart St udi e ngang " Fot o und
Desi gn" ange no mme n. Der
Andr ang von Be wer berI nne n
war und i st noc h i mmer gr o ß,

i n De ut s c hl and gi bt es rei c h-
li c h f ot obegei st ert e n Nac h-

wuc hs.
Ob wohl di e Di gi t al- Fot ogr a-

fi e s ei t ei ni gen J ahre n mäc hti g
auf de m Vor mar s c h i st, wur de

i n St utt gart vor all e m anal og
gear bei t et. " An der Sc hul e gab
es kei ne Di gi t al ka mer a", eri n-
nert si c h Thei s. Aber ei ge nt-

li c h s ei di e Vorge he ns wei s e, ob
anal og oder di gi t al i mmer di e
gl ei c he. Di e t ec hni s c he n
Ke nnt ni s s e was z u m Bei s pi el
Li c ht ange ht, müs s e man si c h

i n j e de m Fall anei gne n. Sei t ei-
ne m J ahr ar bei t et Thei s aus-

Ei n ge mütli c h- al t modi s c hes
Wohnzi mmer mi t ei ne m dun-

kel gr üne n St off s of a. An der
Wand hänge n bunt e Öl ge mäl-

de. Auf de m Ti s c h mi t de m
wei ße n S pi t z endeckc he n li egt

ei n St ück Al uf oli e. Ei ne äl t ere
Da me si t zt nac h vor ne ge bückt

- si e zi e ht si c h ei ne Li ni e Koks
i n di e Nas e.

Kei n S orge, das Fot o aus
J es si ca Thei s' Seri e " Ge ner ati o-
ne n" i st ni c ht ec ht. Di e Da me
s a ß l e di gli c h Modell f ür di e Ab-
s c hl us s ar bei t der 2 4-j ähri ge n
Fot ogr afi n. "I c h habe si e nac h
ei ner Theat er vor st ell ung ken-
ne n gel er nt", erz ähl t Thei s. " Si e

i st ei n Uni kat. Sc hon über ac ht-
zi g, r auc ht wi e ei n Sc hl ot und
ge ht j e de n Tag auf di e Pi st e. "
Tr ot z de m hatt e si e ni c ht s o
ri c hti g ver st ande n, was di e
St ude nti n ei ge ntli c h von i hr
woll t e. " Si e hat ei nf ac h mi t ge-
mac ht. "

Für " Ge ner ati one n" woll t e
Thei s all ge mei ne Vor urt ei l e
und Kli s c heevor st ell unge n
über Al t und J ung hi nt erf r agen.
Auf ei ne m der Bi l der hockt ei n
Mann i n Anz ug und Kr a watt e

auf ei ner Kl ett er burg, kl a m-
mert si c h an ei ne n Te d dybär

und l ut s c ht a m Dau me n. Oder:
Ei n Punk mi t I r okes e n- Sc hni tt

stri ckt i n ei ner makell os
wei ße n Wohnl ands c haft.

" Sei t z wei oder drei J ahre n
i ns z e ni ere i c h Auf nah me n
ko mpl ett", s agt Thei s. J e des
Det ai l wer de be wus st ei nge-
s et zt, auc h we nn es de n Be-
tr ac ht er n auf de n er st e n Bli ck
wahr s c hei nli c h ni c ht auff äll t.
Vor j e de m S hooti ng s ondi ert
di e Luxe mburgeri n er st ei n mal
das Terr ai n. Si e s uc ht di e ri c h-

ti gen Gesi c ht er und di e e nt-
s prec hende U mge bung. "I c h
möc ht e i n mei ne n Bi l der n vor

all e m Ges c hi c ht e n erz ähl e n. "

Vo n a n al o g bi s di gi t al
I hre Ar bei t s pri c ht Bände,

Thei s s el bst aber er kl ärt si c h
ni c ht ger ne. Unauff älli g i st si e,
z ur ückhal t e nd, aber ni c ht
s c hüc ht er n. Nac h i hre m Wer-
degang bef r agt, rekapi t uli ert
si e nüc ht er n di e Et appe n. I hre
Li e be z ur Ka mer a e nt deckt e
si e mi t 1 5. Der Ausl ös er war
ei n Text über Fot ogr afi e, der

i m De ut s c hunt erri c ht be han-
del t wur de. " Vor her hatt e i c h
mi c h ni e wi r kli c h mi t di es e m

The ma bes c häfti gt", s agt si e.
Z wei Tage s pät er kauft e si e
si c h ei ne S pi egel refl exka mer a
und kni pst e z unäc hst all es,

s c hli e ßli c h mi t ei ner Di gi t al ka-
mer a. Es gef äll t i hr, das s si e

dank di es er Tec hni k all e Ar-
bei t s s c hri tt e s el bst kontr olli e-
re n kann. "I c h bi n auf kei n La-
bor at ori u m ange wi es e n und
ge be mei ne Fot os ni c ht me hr
her aus, bevor si e ni c ht voll-
ko mme n f erti g si nd. " Bes c hl e u-
ni gt habe si c h der Ent wi ck-

l ungs vorgang j e doc h ni c ht, be-
t ont si e. Auc h we nn es s o
s c hei nt, al s könne man di gi t al
ei nf ac h dr aufl os kni ps e n, ver-
bri ngt di e Fot ogr afi n j et zt e her
me hr Zei t mi t i hre n Abz üge n

al s s onst. " Das Ver ar bei t e n a m
Co mput er s c hi r m i st s e hr auf-
wändi g. "

Ku n st u n d Ko m mer z
Für i hre er st e i ndi vi duell e

Aus st ell ung, di e he ut e i n der
Gal eri e B/ C2 i n Bett e mburg
er öff net wi r d, i st si e der "i ns z e-
ni ert e n" Fot ogr afi e tre u ge bli e-
be n. " Puppe ngefl üst er" ne nnt
si e i hre Portr ät s eri e. Si e hat
ei n Modell vor i mmer wec h-
s el nde Hi nt ergr ünde pl at zi ert.
" Es ge ht u m di e Fr age, ob der

Me ns c h l e di gli c h ei ne Mari o-
nett e i st oder ob es s o et was
wi e de n f rei e n Wi ll e n t at s äc h-

li c h gi bt. " Al s Lei t moti v hat
si c h J es si ca Thei s ei ne n Sat z
von Sc hope nhauer aus ge-
s uc ht: " Der Me ns c h kann wohl
t un was er wi ll, aber er kann
ni c ht woll e n, was er wi ll. "

Di e Betrei ber der B/ C2 ha-
be n di e Fot os noc h ni c ht ges e-
he n. "I c h bot i hne n di es es Kon-
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(Fot o: Chri sti an Mos ar)

_____________________
Jessi c a Thei s u n d Ge org

Jant hur, B/C2 i n Bett e mburg,
Ver ni ss age an di es e m Freit ag,

22. April. Bi s zu m 1 5. Mai.

Zur Ab wec hsl u ng v or der Li ns e:
di e Fot ogr afi n Jessi c a Thei s.


